
Mountainbiker küren Vereinsmeister

Mönchweiler (put) Die Mountainbiker
des Radsportvereins Mönchweiler tru-
gen amWochenende ihre Vereinsmeis-
terschaften aus. Vereinsmeisterwurden
Linda Kagelmacher und Roman Buder.
Bereits im zweiten Jahr in Folge ko-

operierten die Mönchweiler Radsport-
ler bei diesenMeisterschaftenmit dem
Skiclub Villingen. Gemeinsam richten
die beiden Vereine jeweils die Strecke
ein, gemeinsam stellen sie die Helfer
undgemeinsam fahrendie Sportler der
beiden Vereine auch die Rennen. Ge-
trennt erfolgt dann allerdings die Wer-
tung für die jeweilige Vereinsmeister-

schaft. Nachdem im vergangenen Jahr
die Rennen auf der Mountainbikestre-
cke imMönchweiler Wald ausgefahren
wurden, traf man sich dieses Jahr im
Neuhäuslewald bei Villingen mit Start
und Ziel amGasthaus „Auerhahn“. Ge-

fahren wurde auf einer 3,5 Kilometer
langen Runde mit 120 Höhenmetern.
VondenFahrenderU11bisU13war die
anspruchsvolle Strecke einmal, vonden
Jugendfahrern zweimal, von den Frau-
en viermal und vondenHerren fünfmal
zu absolvieren.
Bei der abschließendenSiegerehrung

imGasthaus gingen die Pokale undUr-
kunden an folgende Fahrer: Vereins-
meister wurden Linda Kagelmacher
und Roman Buder. Der zweite Platz bei
den Damen ging an Dorothea Sielaff.
Die Herren erreichten in folgender Rei-
henfolge das Ziel: Günter Keller, Peter
Kaiser, Patrick Stoof, Hansjörg Seckin-
ger und Hartmut Capteina. Bedauert
wurde vomRadsportvereinMönchwei-
ler, dass bedingt durch andere sportli-
che Termine nur sehr wenige Kinder
am Start waren.

Linda Kagelmacher und Roman
Buder siegen. Gemeinsamer Wett-
bewerb mit Skiclub Villingen im
Neuhäuslewald

Der anspruchsvollen Strecke im Neuhäuslewald stellen sich die Fahrer des Radsportvereins
Mönchweiler bei den gemeinsam mit dem Skiclub Villingen ausgetragenen Mountainbike-
Vereinsmeisterschaften. BILDER: CORNELIA PUTSCHBACH

Roman Buder und Linda Kagelmacher hei-
ßen die Vereinsmeister des Radsportvereins
Mönchweiler.
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SPAZIERGANG

Mit Astrologin auf
dem Planetenweg
Königsfeld (ara) Ein astrologi-
scher Spaziergang amPlane-
tenwegwird erneut am heu-
tigenMittwoch, 11. Oktober,
angeboten. Astrologin Birgit
Häbich erklärt den Unterschied
zwischen astronomischen
Sternbildern und astrologi-
schen Sternzeichen. ImAn-
schluss kann gemeinsam im
Café Sapel diskutiert werden.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am
Zinzendorfplatz. Feste Schuhe
sind für die Tour erforderlich.
Das Treffen imCafé beginnt
um 16.30 Uhr. Der Spazier-
gang wird kostenfrei ange-
boten, Spendenwerden aber
gerne angenommen. Informati-
onen zu der Veranstaltung gibt
es unter der Telefonnummer
07728/91623 00.

AUSFLUG

Wanderungen werden
im Oktober angeboten
Königsfeld (ara) Interessierte
Bürger undGäste sind imOk-
tober zu geführtenWanderung
mit dem Schwarzwaldverein
eingeladen. Jeden Freitag be-
ginnen die Touren um 13.30
Uhr amRathaus. Das Ziel am
Freitag, 13. Oktober, ist Peter-
zell mit Einkehr imHof Schlau.
NachMönchweiler geht es am
Freitag, 20. Oktober. Eingekehrt
wird imCafé Löwen. Nach der
vierstündigenWanderung geht
esmit demBus zurück. Burg-
berg steht am Freitag, 27. Okto-
ber, auf demProgramm. Einge-
kehrt wird imGasthaus Kranz.
Die Teilnahme zu den Veran-
staltungen ist kostenfrei.

GESUNDHEIT

Zwei Vorträge über
Allergien und Honig
Königsfeld (ara) Zu einemVor-
tragsabend über Allergien la-
den die Landfrauen rund ums
Glasbachtal am heutigenMitt-
woch, 11. Oktober, in das Land-
frauenheim in Buchenberg ein.
ZumThema spricht Heilprak-
tikerin Karin Bayerle. Los geht
es um 20Uhr. Einenweiteren
Vortag gibt es amDonnerstag,
19. Oktober. Hier geht es um
denHonig und dieWertigkeit
in unserer Ernährung. Beginn
ist ebenfalls um 20Uhr im Bu-
chenberger Landfrauenraum.
Ausdrücklich zu den Veranstal-
tungen eingeladen sind neben
denMitgliedern auch Freunde
undGäste.

MUSIK

Singen im
Gemeindehaus
Unterkirnach (ara) Das Bil-
dungswerk veranstaltet am
heutigenMittwoch, 11. Okto-
ber, eine Singstunde für Lie-
der aus demGotteslob. Beglei-
tet werden die Teilnehmer vom
Kirchenchor und Chorleiterin
Evelyn Zinser. Beginn ist um
19.30 Uhr imGemeindehaus.

Eine Weltmetropole in drei Tagen erlebt

Unterkirnach – Der Ausflug der Feuer-
wehrUnterkirnach führte dieses Jahr in
dieMillionenmetropole London. Indrei
Tagenwurde die Stadt per Bus, U-Bahn
und zu Fuß erkundet.
Nach Ankunft auf der Insel starte-

te man mit einem typisch englischen
Frühstück. Bei der anschließenden
Stadtrundfahrt konnte man sich schon
mal einen erstenÜberblick verschaffen.
Auf dem Camden Market wurde aller-
hand Kulinarisches und eine große
Auswahl von englischen Biersorten ge-
testet. Der zweite Tag startete mit einer
interessanten Audio-Führung durch
das Parlament mit Unter- und Ober-
haus.
In der Soho Fire Station, eine von

über 100 Feuerwehren in London, wur-
den Fahrzeuge und Geräte erklärt. Im
Vier-Schicht-Betrieb mit jeweils 15
Mann werden am Tag bis zu 20 Einsät-

ze gefahren. Am Schluß der Führung
konnte noch live ein Einsatz miterlebt
werden, was das Herz der Feuerwehr-
männer höher schlagen ließ. In der St.
Paul ś Cathedral erfuhr man viele De-
tails über diese einzigartigeKathedrale,
in der sich auch Prinz Charles undDia-
na das Ja-Wort gaben. Ein Spaziergang
über die Millennium-Brücke führte in

den Stadtteil Southwark auf die andere
Seite derThemse. Von dort ging es über
die Tower-Bridge zumWalkie Talkie, ei-
nes dermarkantenHochhäuser in Lon-
don. Vom Sky Garden, einer Aussichts-
plattform im 37. Stock, genossman den
atemberaubenden Blick auf die Stadt.
Zum Abschluss wurden am dritten

Tag der Buckingham Palast, Amtssitz

der Königin, besichtigt und bestaunt.
Die anschließendeZeit zur freienVerfü-
gung nutzte ein Teil für einen Spazier-
gang imHyde Park, andere zog es nach
ChinaTownoder einfachnur ins nächs-
te Café. Gegen Abend hieß es dann Ab-
schied nehmen von dieser lebhaften
undmultikulturellen Stadt und es ging
wieder Richtung Flughafen.

Feuerwehrausflug führt nach Lon-
don. Neben den üblichen Sehens-
würdigkeiten auch Einsatz der
englischen Kameraden miterlebt

Königsfeld – Haroon al Metro war die
Aufregung kaum anzumerken, als er
den vollen Helene-Schweitzer-Saal in
Königsfeld betrat. Trotzdem habe er
„leichtes Bauchkribbeln“, wie er ver-
riet. Das öffentliche Interesse am Vor-
trag des Schülers in derReihe „Let’s talk
about“war groß. Über 100 Zuhörer hat-
ten sich eingefunden.DieTischewaren
reichlichmit Spezialitäten ausdem Irak
gedeckt, dazu wurden Tee und Wasser
gereicht. In ungezwungener Atmo-
sphäre fanden ein reger Informations-
austauschundein erstesKennenlernen
statt, bevor der Schülermit seinemVor-
trag begann.
Haroon al Metro ist seit einem Jahr

und drei Monaten in Deutschland und
hat in Königsfeld sein neues Zuhause
gefunden. Er besucht die zehnte Klas-
se der Zinzendorfschulen inKönigsfeld
und hat seine Mittlere Reife mit einem
Durchschnitt von 2,4 bereits in der Ta-
sche. Dass der 17-Jährige ganz beson-
dere Talente hat, steht außer Frage. Er
trug in fast perfektemDeutsch vor, stellt
großeAnsprüche an sich selbst, istwiss-
begierig und zielstrebig.HaroonalMet-
ro nutzt seine Chance, hier in Deutsch-
land ein neues Leben zu führen und
insbesondere seine Bildung noch wei-
ter auszubauen.
Seine Zeit als Schulkind und Jugend-

licher im Irak schildert er als schwierig.
„86 Schüler in einer Klasse sind dort
keine Seltenheit“, berichtete er. Im Irak
bestehe keine allgemeine Schulpflicht.
Dies hat zur Folge, dass es viele Anal-
phabeten gibt. Haroon al Metro will
aber zur Schule gehen. Im Irak bedeu-
tet dies für ihn, sich still undunauffällig
zu verhalten. „So unauffällig wie mög-

lich, sonst gab es Tatzen auf die Hände
undmanwurde gezüchtigt.“ Fragen zu
stellen traute er sich nicht.
Der 17-Jährige zeigte in einer Präsen-

tation Bilder seines Landes. Einst habe
der Irak als paradiesischeRegion gegol-
ten, ein fruchtbares Land, durchdendie
zwei großen Flüsse Euphrat und Tigris
führen. Heute ist vom Paradies nichts
mehr zu spüren. Bilder der Zerstörung

ganzerOrte, Familien auf der Flucht vor
der Terrormiliz ISIS und der daraus re-
sultierende Verlust geliebterMenschen
sind auch für den 17-Jährigen noch all-
gegenwärtig.
Doch Haroon al Metro ist ein posi-

tiver Mensch. Er hat das Lachen nicht
verlernt, geht offen auf alles Neue zu
und muss sogar ein wenig schmun-
zeln, als er sich andenglücklichenAus-

gang seiner Flucht und die Ankunft an
Deutschland erinnert: „Wir kamenmit
Sandalen aus einem heißen Land hier
nach Königsfeld und wurden erst ein-
mal mit Anoraks, geeigneten Schuhen
und Fäustlingen eingedeckt.“ Neben
dem Schulsystem, wo es „sogar Sport-
unterricht, längere Pausen und die
Möglichkeit, etwas zu essen“ gibt, wa-
ren es auch der christliche Glaube und
die Rolle der Frau, die neu für al Met-
ro waren.
An die vielen bürokratischen Gän-

ge in unserem Land, wie zum Beispiel
Landratsamt oder Jobcenter, hat er sich
immernochnicht ganz gewöhnt. Leich-
te Wehmut erfasst den 17-Jährigen, da
ihm bei uns die heiligen Orte fehlen,
um religiöse Traditionen auszuüben.
Haroon alMetro hat dennoch ganz viel
Glück gehabt. Er gilt bereits jetzt als
bestes Beispiel für eine gelungene In-
tegration.
Seine Wünsche für die Zukunft fasst

der Iraker schnell zusammen: Frieden
und ein ganz persönliches Ziel. Wenn
Haroon al Metro das Abitur in der Ta-
sche hat, möchte erMedizin studieren.
Dass ihm dies gelingt, daran bestehen
in seinem Umfeld nicht die geringsten
Zweifel.

Junger Iraker will hoch hinaus

VON JU T TA W I LDE

➤ 17-Jähriger als Beispiel für
gelungene Integration

➤ Haroon al Metro berichtet
im Helene-Schweitzer Saal

Ein Beispiel für gelungene Integration: Der 17-jährige Schüler Haroon al Metro vor dem
Herrnhuter Haus in Königsfeld. BILD: JUTTA WILDE

Die Organisatoren
Der 17-Jährige Schüler Haroon al Metro
berichtete im Helene-Schweitzer-Saal
in Königsfeld über sein Heimatland
Irak. Durchgeführt und organisiert wur-
de der Abend von der Diakonie/Evan-
gelischen Erwachsenenbildung, der
Bezirksstelle Flucht und Migration und
dem Deutschen Roten Kreuz (DRK).
Deren Vertreter Romy Berberich und
Ludwig Winter sorgten erneut für eine
gelungene Fortführung der „Let’s talk
about“-Reihe, in der Flüchtlinge über
ihre Herkunftsländer und Erfahrungen
berichten. (juw)

Zum Pflichtprogramm
gehört beim Ausflug
der Unterkirnacher
Feuerwehr nach Lon-
don der Besuch bei
der Soho Fire Station.
Mit über 5000 Einsät-
zen im Jahr ist sie die
aktivste Feuerwehr-
Abteilung in London.
BILD: FEUERWEHR
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